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lur l Ma l l.mil I i l d rg l i f f c>es Z»f,lll!)>ls!!l>»l,'<iS.)

Mbacher SeituuH.
Amtlicher Theil.

M ^ a s Finanzministerium hat dir bei dcr Finanz-
Landeödirskü'on in Graz erledigte Gremial-Ralhsstelle
dem dorligcn Stcller-A^ministrator, Finanzraihe Fer-
dinand W a l l n ö f c r . ucrlirhen, dc» Finanz-^ezi,ki!°
Direktor zn ^'aibach. Fioanzvaih Iqnaz W a l l , zum
Vorstände der geuaunlen Steuer - Administraiio» llnd
au dcsftn Stelle dc» disponiblen Flu.mzr.ill) Michael
L a m b c r g e r zum Finanz-Vezirksdirektor zu i!aibe>ch
ernannt.

Ib re Majestät dir ^ais.r in M a r i a A n n a gc-
»nhlcn bei d<r Dnrchrcisc in Adelöbcrg der dortigrn
Pfarrkirche den Velrag von 4l>l) Gnlden öst. Währ,
zur Anschaffung von Kilchenparamenten alllrgnäd,gst
zn widn»en.

Von der k. k, Laudcsrrgiernng fnr Krain.
^'aibach am 27. September I860.

Nichtamtlicher Theils
t ta ibach, 4. Oktober.

Das sardinischc Parlament ist am 2. d. M. zn-
sammenssetrrten u„o wi ld , während dir 5tö'»<g'Ehr,n«
mann stch nach dein 5livchrnst(nu lind inich ?/c«iprl dr-
gidt, üdcr dir Äinurio» cinrü Köm^cichö mW cilu^cl
Prouiozcn cidstinüiien. Es wi>d oic (§i!wnlcil,lil>^
nicht al.'wlisl'li. Die plcmonlcslschc» Slaat^männcr
dlil'sü. >vic die «O. D. P." s.isst, jc^er cine Vrnnchc
im Vivti'osci'lhnln. in dcr sie ciiic Spezi^Iilät sind.
Caucmr ill ViNliose in dcr pmwmcutmischen Nlauiac
t l i r ; Farinl's Spezialität isl daS Olganisilc» uo>, Dc-
pütalic'Nln in S laa t tn fremder Hcr r rn , dir l>>n A>,-
nerion l ' l ltt» soUcn; 3lic<isoli ist Mcistrr mif ssin v<»!,̂
univ<>i'.>> .̂ Er l'eycrrscht dir ^laoi.Uur tlncr nllgc.
lncinrn A l 's l imml in^ wie ^.'i^zl einstmals Die Tosten
ti»eg P ianos zn nelMchcn zw.in^. M i t diesen drci
V'l'Nwscn an dfr S^ipe lintcrniinint V l l im ' Eln^nnul
linn die dcvosst^'c»dc p o l i t i s c h e Aktion im Römi-
schen nnd Äl l . i^ ! ! ta„ ischt„ . P,'r Allcm rnfi E^vc'nr
dciS Tnr i "er ^.Klamext ei,, -> m,, von il)m sich
„Vollmachten" qel'cn zn lassen, die Ailüexioneil niNsr»
lndmen zl> dmfcn; lmttrochen l'.nit l'ereixz ^arini
mit den Dcpunilwnen ci»ö dem .Nirchenslaate. miü
Sizilie» nnd Neap.l. nm die Aiü'sxionct, ^ i rrbilten
«vädrcnd Nicasoli nnr de6 Anfirlige«? Y l i n l , „m D,s
cillgemrinc Al 'Mm,!,nng. znnächst wol,! n n / im Hin-
cheult'ilits, in Szene zn seî .-n.

Wlis min ssl'liiitteichs Halüiüg gegennl'er den
»enesle,, Umgangs» in I i . iüen betrifft, so lrelrn nntcr
n i^n lu,»kll^'lgigen Aei.Lernnaei, dcr offi^t^e» und
olfi^ösen f r ^ i M c h s i , Organe >u>r 'wei Oed<n,ke» i „
deslimmle» Umriss." deroor. Foltda>!cr»!?r Vls.n»n.i
^omS dn>ch französische Trnppen n»o steige Be^l'in-
stlgnng des il.ilicnischs» ElnyciisslledsnS. i»sofer„e eö
l?lgr!l Ocslerreich »ilrichlct ist. Daß ci»e solche P o .
litik dir rliropäischen Mächte z» siner Ko.ilitlon lreil'en
mnß. ist c,»lci!ch!ei,d. Die endlose Eischnilernng alter
Gsmerl'.>!l'ä>i^eit. die Erschöpflin.-, tur F,». i „^n dnich
st.tr Kr>sg^'.llilschcif! ,„nß a»> E„de ganz Enropa
ssl,ie» Fs.inf^eich alarmircn. Waisch.in dnrslc ^ihei
wichti.ifr werde» alö Tspüt; . ^meml ich mcnn Ena«
l.,„d sich m,,chli.ßt. I n PmiS ist man anch srl >
schlecht sllif l ic l'evorsi.hcnde .ssonfersnz zil,sprechen
lind wie l'.ian ani' Ve»lin schreil't. ist Napoleon fort-
während l'emnl't. slä) eovt eiliznschmnggelil. >ua<̂  En.i-
land zn uerrile!» sich l'cstrel'!. I l , dcr jnn^stcn Z,.u
nnd dnrch das Vel'M'ren l'ei der nl lrn Politik sch'ciül
Frai.lreich eine Koalition nicht zu fnrchlen. ja n,an
könnte nlanden, daß eö uisü.icht cintn Vorwand <,»<»
knropaische,, F^ric,, dei'l'ciwmischt. nm dann die napo-
lconischf,, Ideen in l lmfasftn^r Wcisc nnd oyne Ie<

mandtm Rechenschaft geben zn mnssk", in's Wert zn
seyen. Der enropäischc Kongreß, de» vaS T lükr ien-
Kal'lnet wieblr einmal anf dic Ta.ieöordnni'g Enrc'-
pa's dringt, qleicht f.iss eiotin Ull imalnm Franlreichö,
Da al.»cr Napolrons Absichten i^kani'l sind, da nian
w t i ü . was er mit dem Kongveg w i l l . so fel>It allc
Aussicht anf dcssei, Znst^iloelomme!!. lind eö ist daher

l sehr zn fnrchlen. daß schlilßlich das Schicksal Enropa's
nnr dm'ch die Waffen rlilschieden müroc.

Nachtrag zn den Neichsraths-
Verichten.

Ueber die nachstellende Nedc deö Freiherr» uon
Lichtl'nfelil. welche l^ir »ilö Nachl,.ig <ill^ dril Nlichs»
rall,öt)ll>altcll l 'rin^el,. äxßerl sich o>c « O s t - D . P . " :

Schon während d^' Dauer der 3t,lchoil>ll)^slß!i!>-
^cn yönt l l wir oie Ride drü Flcil)err>i o. sichle,>scl6
scll'st uo>, sl''̂ ner>schcr S l i l c (er sprach fnr daiz M, -
noliläl^ootl!«'.) alo einc sehr licdeutende loben. Hellte
wo sie ilirem ^ailzen Woitlnnic n.'ch uorlie^t. haben
wie fllbst ein Nrlyeil darüber, u»o wir sleycn nicht
a n , sic f i l l d«g Vcslc n»o Gediegenste zn eillaren
nnler A l lcm, w»iö im Iteichsralhc ^csp^'chen nnd ge-
!>scn wlirde. S ic lst cine jcocr ftllcnen N>den. l»
welchlr AllrS ^e in nno Gcd.nil. ' , n»c> in wclchcr dail
Pallwö lllit» die hoh>c Pdi^sc nirgends z» nnoen isl.
(56, ist cm ehrlicher M a o » , dl l feine UrlilrleNHNna.
anosplichl. al'cr i» so cuif.icher. ^edlnngclicr. gealie-
derler Weise, daß man auch nicht zwei Zeilen anö
o^rselbeil weglcssen kann. ohne Einbuße a» einem
kernigen Gcoaükcn zn rrlcidcli.

Rede l)06 Roich^ra!h5 «srljril. „ . Lichleilselz.
„ I ch kann mich nach meiner Ucbllze.ia.nna. >mr

snr dao Minor i lä l l ^Vo lnn i erklä,tn. Was ras Ma-
joriläic.i^lüachlen demff l , so isl l'ereilö uon «lüdcrc»
^ I l m m r i l erwähnt worde». daß daüs.Il.'c nichl nllr
sehr aU.zemcin, scmlern selbst ilnbeflilnml nnd i „ el-
nem ui . ldenl i^» Sinne al'^rfa^t ist. S o dunkel dao-
scll'c abcr anch eischcml. so fledl doch ŝ> uiel fest.
dnß dar^n für UmMN Anfnnpfni!^ ni, djs sli'ihcr de-
stai'dlüe» l)!sl0l>fch'pc'!!llschs» I»sl! l i ! i !o„cn niid Rechi^-
znftä»de. Aüloiloinic der Vc!w»il l i in^ ^xid tn,il,e ^'e-
>1!cl.!lion. d,inn für rie li^ri^e« Htlonlä„oer deren
pN!»z,pi^e Glllchslellül'ü in Äiupruch gtnommen wi ld.
Schon l'ieje B.slimmno^sU alieü, mach.i» c^ mir
nüinö^lich. mich diese»! Gl'tachlcn anznfchlilßcli.

«Ich werce mir erlant'en. die angsfüyllen Ve-
s l immim^n ein-r plü'llwcisen A^i!z)ft z^ Mlierzilhen.
Eö wil." ^'0l A lk in von ciilcr A,N>np!ii!,^ .n, f i i iyrr
beslanrenc lnstorisch - rl'lillsch.' Iüsl i lul ioi lel, gesprochen.

Al<c< rem I,'halle der in dieser Plt!,.,mm>»„6
oon dell M, t ^ l ' l d , in d<S Eomiw's gcl>.!lcl>ln ^ ld r , l
habe ich ciunonuml!, daß m.ü, d<unl!llr dicjeni^cn
Inslllülionen v.l i ' lch!. welche vor dc»» I.il 're l t t 4^
l» Ungarn bsslai'dell haben, daß man «b<r ^lanbt,
dicsllbe» bedN'fe» >>' mehrcicii Beziebninzen und Hcn-
mcn liner Um^sl l i l tunq. oder, wie man sil, ailö^l«
drückt hc»t. eloer Veri,in»1N!,^. welche voizii^Iich da.l»
bestehen soll. daß lü»!!!,) "N d.r Vci l re i i l i ,^ in, ^!and,
la,i,s slüßer dem Adel a»ch dir ^s.imnile übrige Be»
oölkernng Theil nehmen solle, daß fount lie Vcrias-
fnng. d,e l!lsprü»g!>ch >mr eine^ Vclfassung fnr den
Adel allem war , in eine Versa^»m,, fs,s r i^ ^ss^immie
V^völlerlmg nbs^g>hcll st'll. Ich schc darin „ne lie
A»ei ln !nn», i . daü dl.se 'Ijerf>>ss!il',g. sl)i^,ir sjc f in lxr
bestanden. fmnl ig nicht mehr l,,slsl'en kon,,<e, well
Üe in ihren w'seollichln Glllndl.i l)cn u„mö^!lch gc<
lr'ordtn ist. daß d.'ber »»r insojern ltiuas daoon
wieder ins ^ben gcrnsen werden kö»nle. als sich c»aö
Sta.ii^ober!'.ll,pt zn i>gc»d einem Nenbaue daran
bsslimml» ilisss» winde. I » ler That wnrdc nnch
cl»c V!lf<issn,!g. welche nnr eine V>rsassnn,z fnr sine»
cmzelüen Stand wäre, in dcr ge^enwärllgen Zeit

wirklich als gänzlich unmöglich angesehen werden
müssen.

Ist aber dieses wahr . ist die damalige Vcrsas«
snng in d,r A r t . wie sie bestanden l 'a l , nicht medr
herzustellen, weil sie in ihre» wesentlichen Ginndla-
sM nno bezsiglich mehrerer ibrer Formen nnmögllch
geinoide» >st, nno kann nur dnrch einen Nenban ir-
gend et,i'aü daoon wieder ins Leben Irr ten, dann ist
anch die Regierung <n ihrem Rechte, zn sagen: Kein
Nenban. als ein solcher, welchrr zugleich anf raS
Gejammlwobl dcr ganzen Monarchie gerichirt ist und
daber die vollständige Embeil derselben berzusssllen
urrniag. Dc»n Jedermann, dem die Umgest^Ilnng
eines Nechtöl'erhältuisscs. oder wie in dem vorliegen-
vs» Falte sogar dl<> W edri bell bung einrö bereits »n«
möglich gewordenen Nkchisverl'allinsfts zugemuthet
ir'isd. ist mich lierechligt. die Vedlügnngen lino die
Art lmr Ws'se zn bestimnun. i» wllcher die Nüistal«
tliug oder W>ederl'rlel'l,ng stattfinden soll,

M i r ist die Ncchtöi'egel nicht l'ekannt. in Zolgc
deren der Virgent uf<pss!chllt wäre, der nnmögllch
gewordenen Konstitution gerade dnrch jene Zusähe und
in jencr A r t . wie die veiehrlcn Wortführer fnr Un«
gärn in Autrag d l ingrn , wieder ^ebensfäbigkeit z,l
oerleibcn. Alleryöchst S r . Majcstäl lönnen sich wohl
ans Aüriböchsler Gnade bcwogen finden, der gesainm»
ien Bevölkerung von Ungain l in Vcrtrelnngölrcht zu«
zngesleyen, welches o,eslll>e biSher niemals besesM
hatte i at'er AIterhöchstd>eselb.„ lonncn sich anch zn-
gleich t»ewogen finden, diese Bewlll ignug an vie 've-
eingnng ^il lnül ' fen, daß die Vertretung der gesamm»
ten nngansche» Vlvölkernng känflig eine gemiinsamr
werden mnsse lli i l jener fur lie Gesallimipstl ler
Monarchie, damil dadurch dem nn!ren»bareu nn? im»
lheilbaren Ncichc auch jene innere Festigkeit uud Kraft
verliebe,, welde. welche unr der Einbellslaat. ab«r
nill'lneriiü hr eüie l'Ioße Personal - Union oder eiil
Fö^clat iv-Slaal gewähren kann.

So u i l ! in wenige», aber. wie ich glaube, en<<
scheidenden Worten über das Nechi der i r rone. einc
Umgestallling der vormaligen nngarischeil Verfassling
.nif wüindlage der uollsländlgl» Einheit der gr<l,mm>
ten Monarchie volzunehmen. Das Glsaglc genngl
.nich. ivie ich glaube, zur Widerlegung Demjenigen,
wa) von dem VertraM'echle alif Wildrrhell lel lnng
der Nl'garischen Veifassuug gesprochen wolde» ist, Aus
einem vertrage, der so. wie er ursprünglich beschäl»
sen war . nichi mcbr erfnlll werreu k.inn. we,l l r
^il erfüllen unmöglich geworden ist. gilil es auch krlnc
,veilsren Pftichien. Ich >u,ll übrigens dabei lben so
il'euig als die M'nornäi de^ (5omil'''s bebaup^en,
daß auf die historischen Iüstiilitio»«» üi dem künftigen
lD,gan!smuö durchaus gar keme Ni'lckftchl genonünen
werben solle. I,,sowe,l denselben unl'esch.idel der lealen
Alichölinheit N'chnuug getr.igs» ivirden l a u u . was
ooizügüch hinsichüich oer Zujaiumeniepüng der ^ a „ .
rri?ocltrclung. wenn alich nicht hinsichtlich lhrcr Ä,-.
fugu,ssc. zuläss'g erscheint, wiro dicsc Venttisichügung
immerhin sl.'llfindcn können.

Das Majori-äiövoll im spricht ferner vo» dem
A,>l»üpsen an fiüher bcstanreiu 3l>chli<z!,stä„de. Darauf
sllanbc ich mir zn erwiedern, daö »ach meiner Mci>
imng die Anknüpfung an die frnher in Ungaru be»
sl^ndeusu ^iechl^znsläude unmöglich ist, ,^ ,1 die ge-
geüwämgcn Rechts- und V,sti l lstände so weil von
den fluhcren veischiedr,, sino. dciß >ine Zurückiühlnng
delselben auf die f inhrr beslcinrcnen durchaus nicht
an^nhrbar erscheint. S o wie », der ungniiichen
Velfassnng selbst drr Grunds.iß: daß sie n>,l eine
Verfassnng siir den Al>e! sei. uolwal leie, so war d,e»
s.r Grnntsal). wen» auch iu ,na»cher Hinsicht im
^'anfe de> Z.iten gsn,,Iderl, doch anch noch bei Ür>
löschlmg cer Verfassung , „ «Iten Iiech'Szusländeu vor«
herischend. Alle Einxchluugen dls ^aode«!. s.iuc ge»
sa,im,lc Oeft i)gtb»ng. die gcsammle Organisation sci>
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ncr Gerichtsbehörden. wic deren Verfahren, waren
von diesciu Grun^sayc dnrchzogen. Als »!!> ostcrrei«
chlslbc Ncgicrnng nach Vrkampfung dcr Rcuolnlion
genöthigt «rar. selbst die Zügel in 0>c Hano zn nch>
men. mochlc sic »neincs Erachicns fühlen, daß auf
Grulldlage solcher Gesche ill gegeiliuärtiger Ze,l cine
weilerc R'egicruug uninöglich sei. S ie nahm daher,
indcm sic d>c ö'i'lerreichische Gcscligcbuug einführtl-,
cinc» ganz andeien Grunosai) znm ^citstcln ihrcS Vcr«
fabrens a», Ich nicinc dcn Grnuosal) dcr Gleichste.!'
lung vor dcm Gcseßc. Alle österreichischen Staats«
einrichlungen. namenillch seinc gan^c bnrgcrlichc und
Strafgeseßgebiing. sind von dcm Geiste eer Glcich«
slcllung vor dem Gcscpe durchiucht. Alle b'standcncu
ungarischen Slaaiceünichinngen l>»d Rcchtszuslänoe
waren al>s dein umgelebrten Gruudsal)c dcr Ungl^ich-
l'cil vor dcil< Gesehc entsprungen. Ich brauche ivoh!
nicht zu fragen, welcher dieser bcldcn Glnnojäyc der
gerecht,', der humanere, luclchcr der dcn Fordcrnngcn
der Zeit enlsprccheude sci? — Indem dabcr die öst̂ r»
reichischc Gcsengcbnng ricsem Grundjahc G l l l nng ver̂
schafflc. dat sic dcr Gesammtheit dcr unga>i>chcn ^e-
völkcrnng ob»c kolü'liinllonclle Fovmen in dieser
Richtung wenigstens cincn weit hohcrcn Grad der
bürgerlicheu Freiheit gewährt, als dieselbe u»ler d,r
findcren Gcscßgcbung jemals besessen hattc. Wcnu
anch die Vcoöllerung in dcr gegenwärtigen Agitation
dieß verkennen mag. we!'» ferner alich die wohlthä-
tigen Folg>» dicser Gescl)>cbnng wegen der Unzn-
!m'^Iichke,t d.r Anöführung gegeu die wohlgemcin e
Absicht Derer, die dabei nlitgcwivkt haben, zuai Thci l
verküminert worden sen» wögen, so hat di, selbe doch
ihren Einftnß al,s die Vcvölk.rnng unmöglich vcrseh«
Ill» köüils». und die i.'.agc der !>l)!crcn is! dadnrch
line ganz andcrc ^cworoe». Aüö dciu R'l'chlözusldüdc
der Gkichl t t l l l l»^ oor dlm Gl-ftzze ist. glmwc ich.
keine Iiückkcl'r mcl>r z,i c>cn Ncchl^ilstanDeil der V>'-
vollcchllma möglich, ^liif wclchc Wcisc sollte al'cr!
»inch cine 'Anluiiofon^ <ili die sriil'er dcftandclic»
Ncchlezüslä'i dc crziclt nilrdc» ? So l i ilxui sich plötz-
lich »rie dnich linc» Z nil'crschlag lucht »nir die lillc
ztc>»!'lilli!loi> < sol>0lri> anch die g.uizc sriilicr bestan<
dene Glsc5^edll!!^. aUe uoruuiligcn Gcrichtöl'chördc»
mil iillcn ilirell Eremtionc»! uild. Ei^elitlii'unlichkciicn
und allc srnlicr deslandcncn Ncchii!'- nod Vcsi^zlistäüdc
nls wicdcr voihaudcn denke», nnd soll es nun uon
dcm ^a»dlligc al,'hä>'g>n. waö cr von DcmjelUHcii,
was die Ils^icrnnss s,il l 2 Iay lcn grchan. gulqechcu
odtr verweisen wollc?

Dicscs wärr corn so schr cinc hsvaliwürli^cndc
und widerrechtliche Zomnthnn^ an die Re^icriln^, alö
c«i> lil'hcö Wagniß filr de» '^csit)- nnd Nechiclzlist.uid
der ^anzcn V^oolfcru»^. Oine llü^ercchlc llild henU'-
lvi'lldigende Zlli inllhling fl"ir die Regierung, weil di.
Nl '^ielUüg, selche die Rlvol l i l ion mit oriocissüeicr
Hand zn »nterdsi'ickcll genöihigt war . dallirch l'crlch-
l>gt war. diejeüi^cn Maßrcgcln zn crgl'sifrn. welche
sie znr H'lstcUnng cineö geordintcn Nechtöznslanoee
fnr »ölyig l i i t l t. Ein l)ol,cö WagmÜ für die Veuöl-
le r ln i^ . weil deren a/sammtcr gegcnwcirti,icr Ncchl^«
»!,d Vcsi^nsland dadurch ans'ö S r i c l gesetzt wnrde.
Dsnn rcr Rechts, und V'sißznslano ill >n rcr Thai
dulch die ö^encichischc Gcssp>)el'i,l^ ein ganz a»devcr
glwordll».

Tie öslcrrcichlschc Gsseßgednng h. i l . lün l)icr
Vt i ipir lc anzngcdcn. nicht nur cie Folgcn anö der
Änshsl'ungdc^UiUcrldanövcrl'andcö. die Folgcn ans dcl
Anfl'cl'.ü'g t-er Avilizilät und alic norige» Vesi^ver'
liältniss.' geregelt, sie hat auch Ncchlrvolschriflen fni
a l l , Galtnngell uo» Vevl'älünssen evlassen, nnzäliligr
Iiechlegsschäflr sind anf Güiüdlage dcrselden geschlos»
st» worden, tansendfällig hadcn die nencn Gnichie
darndcr erkannnt. S o l l e<z nm» in rcr Wil lkür des
^'anltaa/s stehen, wie v id er von dicsci» »clllicgrn!!»
dele» 3i»chlö. llnd Vesi^nsland genehmigen oder un>.
stürzen und daher die jcßt Berechtigte» und Vcsißc».
den ans idren Rechten ocltreidcn wolle' i Ich gl iche,
daö k.nin üimn'crlnlhr sein.

Ich weiß ivodl, daß scbr achtbare Stimmen
welche dicscn Weg emsä'lagcn wol len, da'.anf u^>-
lianen. i>aü der glsnnrc S inn dcr Aenö'Ikcrnng hicrx,
d«ö entsprechende M.'ü l'alien werde. Allcin in eincr
Versammlung, welche nach Zxfa l l a l l I dcn ucrs^ i ' -
deuNc» Elcmcniei, znsammcngesep! ist. in liner Vcr ,
sammlnng, in welcher da-? Iülelcssc d.r Pavtcicn nn^
dic A^iial icn dcr Leidenschaften cincn nng'wiss»» Kan-pi
lämpf .n . läöl sich knn Ecfolg mit einiger Z»vcrsicht
voranös»l)en und N'iemand kann die Pcranlwoi lnng
fnr das Cl'aoö überilehmc». welches e-n ganzer o.'sr
tyllliveiscr UmNnr; deö Vlsleycnden. orer auch nn,
die Gcsadr eincr Erschnürrnng dceselbcn »ach sich zic-
hcn willdc.

Wclchcö^S^em man i» Ungarn anch immsr
eiuschlagtn möge. die Negielung wird genölyigt sci»
cs lnlch >l>re Antorilät zn crdaltcn. Möge dus.c'
System dabcr wrni^stcn^ c,„ solche ftin. wclchcö den
gegenwärtig''" Bellt)» nnd N'cchtözoslaüo schnßt un?
die vollc Eiol '^i i deö Reichem oyne ucvgedliche Zng l -
stehiingln Ul-Nnilgt.

M i t der Eiilbcit des Rcichcö ist adc^ dic uo»

ler Mehrl'cit deS (domit^'^ vorgeschlagene Anlonomic
sier Aominislialion u»o inl,c>n ^!gi>?i.:!io» völlig un-
u>,rc!i!l,!a>. Der Andruck „iii,>erc ^l'gic'Ialion" l'egrcist
oae! ganze Zelo der Gcjepgldilug. (ir nmfaht el'e»
sowohl dle ganze Z iv i l - unc> Slrafgcslpgconng, als
cie ganze Handels «. Finanz-. Z o l l - uno jcde anoere
Gcssh.il l 'ung, ich wn>3lc nicht, welche Gattung oon
Gcsc^n daoon aliögcichlosstl! ivare. D.r ^lliüdrnck
„^ic Vnlonomie" adcr d>il>gt das Nccht mit sich. daß
ohnc Znsli'limnng der ^anocöocil l l lnng lci» Gisiß
z>> S!a»c»c kommen l.uin. Ti^ic Worte schliefen d.>-
ycr j>dc Iicichögcsc^elinng im G^gcniayc der Lan-
oec!gcscy,^l'nng ans . denn ncden clncr autonomen
Vcisammlung. die nl'cr alle >3>sct)c sich nut znslim'
incn^cr oi ' t l ucnueifcno.r Ht!aft zu erkläsen hcrcchtigt
ist. kann es lciiic zwlile an!o»omc gcs.^gclicnoc Ver^
s,.inmlnng gcöc». Di»sc Wolle des Maiorüälsantra«
g,s sin» so allgemein gcf .^ l . c>.,ß sie die ganzc Staats»
gcwall elschöofen. oahcr ich in ocr Tha l nicht wnülc
in welcher Art von slaallichcm Vcidandc hiernach N»'
gärn mit l?lin üdrige» 3ic che eigentlich noch l>lcil»cn
solNc. T'nich dl» Vcisat), wc,chli von cincr cisl noch
t'evl-rslchcnd.n «dcsinitiocn ^c!l>lcllnng Uüd Sichc»
rung des slaaisrcchilichiN Vl l l 'a»reS" handelt, g lwlnni
»'S f l incr fast dcn 'Anschein, als oh es crst »och von
Nogarn abhänge und dmch line Verhandln,>g mil
ocnislldcll fsftglstcllt wcrren sallie, in ivelchcn Slaalö-
Vlil'ano mit dem ü>.'i!gcn N îchc e<! lrcten ivoUc. ivc!»
cheö doch s l̂t,'sl nach ocm vormalig»u Znslanoe n>c-
nialö zligsgebcn wcrden könnte

Die Vcstimmnngcn. wic si.'-ln-r cischcinc,!. slchen:
^rstlüiz in, dielten WlDcrsprnche lüil den ans^rnck»
lichen allcN'ochslcn Ll,>orc!ül!!gcn. Denn a!Ie>l'öch!l
Sc. Majcslal haden l'ci Grüülnng rcs vcrslälki,»
^'cichölaty.'S anSdiücllich evkläll. d.ch die allgenniill
<H>,,ct)gcl'N,'g vor rcn vcrslälli»'n Rel.'l.'Slatl' g.l'öre.
n»o ?aß die Vorlagen cer ^a,>i:es.)clticlnngen an ^ »
ocrstärlien 5icichSraih zn gclana/n hahen. Hicr >sl
aiso die R'cichsglsctzgcoung ndcr die ^'andcsg.sel)gc-
l'.mg gestellt. N'ach mcincl,' Ncbcrzcligung l-önnen
oahcr nlj<? Di l jcn igcu, welche daS allerhöchste Patent,
kiast dessen wir hier lr isl iren. als wirksam l'cirach.
i l i l . dcm Piogram'n rcr Major i tät o>s (5omil<!'s, oh»e
gsgen cen ansdinckllch erklärlen allcrhochsteil Wll lcn
zn handeln, nnmöglich ocislin,mcn.

Die Vcslimmnngcn dcs Pcograminö Nchcn al'e«
^iveilei'ö auch im direkten Widersprüche mit d»m Ve>
gvffc der Einheit des SlaalcS. Dic Einhcil o.H
Staates veilcn,gt, daß alle Gc<ct)e auf d îö Gcsammt-.
>l)0l,)I dcö ganzen Slaalcs n,>o nicht anf blo^e Son«
oeriiitcrssscii eiiizelncr Tlicile gcr,chiet scicu. Eine solche
einheitliche Richtung dcr nnf das Gcsammtivohl des
Ganzsn gcrichlctcn Gssepgcl'ung ist alicr nicht denk'
dar, wcnn in cincr Hälfic dcS Staates eine geseß>
gelinde Vcrsammlnüg l'cslcht. luclche nach ihrer ein»
sciiigen Ansicht Vcschliisft fassen uno daher durch die
Vlrschttdcnheit. die i>» cer Gcscpgedung radurch enl>
stchcil kann. hewirkt. ral) die clue Halite dcs Staa-
tcS alö AnSlano dcr andern gegknnl'cr sleht.

Dic Emhcil dcS SiaalcS fordert f .rner. das!
alle Kräfte desselben zn einer gemeinsamen Macht
vcicimgt werden und alle iDrgane der StaalSglival l
imtcr gegcnsmiger Unlnsn'^nng z» dem gcmeinsan'cn
Zwccke h!nwi,kcn. W>e kö„l'lc dils.s aber sem. wc»n
einer Hälflc dcs Staalcö eine ganz abgesondsttc Vrr -
irallnüg zi,gcsla»den wnrl 'e. nnd wenn cS also a»
einer Ze!!lrali>,l.'öldc. nwgc diese »n» Mi'nstcnilm
occr w>c imm.r genannt wcrden. mangclt>>, welche
das Ganze >n eincm nl'ercinslilnmcndcn G^slc zu lki>
icn nno alle Organe »er SlaaiSveiwali l lüg zu Er-
fnlluüg ihnr Pftichtcn gegen die Gesamnühlll zn zwi„.
gcn vclmag? N^r ^'älMUNg lind Zwiesoall in ocv
Negil lnüg konnie die Folge cincr solchen aiia/solirer»
lcn Vciwaltnng sc,n. W,e ivayr das G.sagie in Be»
zlchi.ng anf rie G<-scße hinsichtlich dcr Vilonng Uüd
^ciln»g c>cö Ävicgsucl>cs. wic wahs rs iü '^cz,edn,,g
auf dlc g^esammic Fina,,z«. Hanl ' l lö < und po!ili,chc
Gcsrpg dnng nod Vlr lual l i lng i ' l . fallt vo„ selbst ,n
die Äug,,,. Eo is, al!( l auch ll 'cn so wahr nni) von
der I'ö^slcl! Wichl^gkeil l „ Äcz>>hu!,a. anf die Rechts
gsscngebnng. man möge hi.bei dic S i ra f . odcr Z vil>
jl!stiz im Angc haben. Die Einheit rcr Straf>u!liz
ocrlai'gs. daß die öffcnlllche Nude, das Gebell, die
Frcil ' l l t und daö EiglüN'UM übcrall im Siaalc anf
gleiche Weise gcschnyt. uni) d>̂ ß dcr Vcrbrechlr. wo-
hin ec sich inimcr slüchtcu lnöge. ubcrall mit der
gl'ichen Schnclll>gk(l! u»o Sicheln it von d<r Ltvafe
crcill w ' r rs .

Wic ist dicsS aber möglich, mcnn bci der zu>
lässigen Vcischi^enhcit d<r Ocs ßgcbnügcn dic Vc«
glisse dcr Veibicchcn nnd die A>t il'rcr Vcslrafnng.
ivcnu die Elfoldernisft des Beweises der Hchnlo.
ivcnn das Vrriabrcn s.N'st vclschicdcn ist. und wenn
cS an li»cr geincinsanic» Obcrblhöroe fehlt. w.Iä't
allc gcrichllichcn nnc> polizeilichen Organe zu cmcm
gsmcinsanicn Zns.numenirirseu u»d nneimndttsr Thä-
tigkeit anznspolnen und z» zn-'ingen vermag? Wcr
vclbürgt unö z. V . . daü dic lnuilige ungarische Gc.
,cygcbu!,g auch nur das Vcrdrcchcn dcö Hochvcrralhcs.

an oru übli»icn .ssro»!äl,der,l l'egangen, ebenfalls so
gerichtlich verfolgen nnd bestrafen werde wie hierlan-
dcs? Ich meine hier nicht jellc" Hochverrat!), dcr
gegen rie Person des alierböchsten ^audcSfürstcn ver-
übt werden kann,' ich mcinc anch nicht jenen Hoch-
vcrrath, der durch die 5.'o6>eißn»g oo» Ungal» began«
gcn werd.» könnte, sono.rn ich imi»? jencn Hochver-
rat!). Der speziell i» V,zng anf die nbrigc» Kronläi l-
i?cr nnd gegen dicscll'lii begangen wcrdcll kann llnd
von dcm es zn b^zwelfel» w . ob dic ungarische An«
!o»omie ihn als Verbrechen aegeu dcn König voil
Ungarn zn betrachten geneigt scin würde.

Wer vcrbnrgt. oaß t̂ as Verbrechen dcS Ansi'lan«
oes oc'er AnfrnhrrS. wclchcS i» deil hicsigt» Kronlän«
dcr,i begangen ivird. daü Verbrechen gegen die ttrc-
oilanstalien dcr einzelnsn Kroi'lancer odcr grge» die
hi.sigc» Organe der Staatsgewalt, auch soil i i : glci«
chcr Wcise lverdcu blstra't l v rden? Also ni^'t ein-
mal für dic Festigkeit dcs StaatSvibandes. für d!e
öffcntlichc Nlidc und c>ie öftVütlichc» Äiü'lallcn würde
c'ie Antononne der anDcrcu Hälfte des Staates elnc
oclle Sicherheit geben. W r verbürgt n»s aber über«
h.nlpl. daß oic knüsti.ic ungarische Gls.hgcbung auch
inlr bci anoeren Veibrechen b.rcil fti« würde, dc»
hl'siicn Gcrichlen binsichilich der Verfolgung nnd Pe«
süafnng oer Verbiecher. ihrer AnSlin'crung. weiln sie
sich dahin gcssnchlct habe,» . nnd dcr Vollzi ' l 'nog
.'-cr hicsi.jcn Erkcnnlnissc gcgen dics.lblN vollkom-»
mcn gcrechl sein »Ulide. wori» anch schon früher
nicht ilb.reilislimmlnps Grnndsäße gegolten haben?
Dc,i>l wo zwcl lcgi^Iaiiv,,' Vlrsalluulnüge» bcsschen.
nnlsicn allc diese Dinge eben so geordnet werden,
w^c mit linc,n au^'ä^li '^cn Staaic l>u'.ch Staats-
v.'llräge. Wie schlver abcr solche Ucbcrsinkommeu
scll'sl lull befrcillldlten Staate» zu erziele» sind. w. 'ü
I dcr, der mit solchen Angelegenln-ite» beschäftigt w»r.

Noch weil verderblicher crschcint aber die Spal«
lnng der adininisliall!.'.'!! uiio legislativen Gewalt in
Neziehnng aus Die bürgcrlich,- Osseygebung. Ein ge«
immsamer Anfschwimg dcS Wodlstandcs aller Kron-
lä'nder »nd die lHntwicklllng dcr malcricllcn lind gei«
stigeu Kräfte derselben ist nnr durch eincu sr.icu. alle
Fäc>en dcs gesellschaftlichen 5,'cl'ens dll>chdringc»ocu
Vcrkehr. ein solch.r frcilr Vclkchr abcr bloü cmrch die
E nhcit in dcr Z>vilgcs>l)gcl'un.i möglich. Denn eiil
solcher frcicr V lkehr fordert vor Al lem, daß jedes
Rechtsgeschäft. wo es immer geschlossen sein möge,
übc'.all gleiche Gilligkcit und gleich.' 3iecht?wnku»g
l?ad,. und daü die Rechte aus demsclbeu überall mit
gleicher Schnelligkeit und Sicherheit dllrch^cführl wc>-
deu köxncn.

Wic iväre dieß abcr denkbar, mcml bci dcr Vcr-
schiedenheit dcr Gescßgcbung schon die persönliche Fähig-
keit dcr Parteien zn Rechtsgeschäften verschieden ist.
je nachdem sic diesem oder jenen» Tlieilc dcr Mon>
archie angehören; wenn dic äußeren nnd inneren Or«
sordcr»issc znr Gil t iglci t der Rechtsgeschäfte von ein«
ander alurcichen - — wenn die Kraft der VeweiSmiücl
verschieden und wenn dcr Schul), den die Par l . icu
gegen einander zu erwarten haben, in den verschie-
denen i.'ä»deln ein ungleicher ist; — wenn daher z. V .
5er letUe Wil le des nämlichen E>blasters hicr gilt ig,
eort nn.pltlg ist; — wenn das Vermögen, welch,s er
in beiocn Bändern zuiückläül. nach luioersplechendcn
Erbrechtsgrnnosat)en behandelt werben mnß: — wenn
RcchlSgeschäftc dcrsclbcn A>l hier gilt ig. rorl nngillia..
h,cr mit diesen und dort mit jcnen Wirkullg,!« vcr«
l'unlen sind j — wenn die Parteien i» die i!agc kom«
»mi können, während sie Forderungen, die an sie ge-
stellt werden, »ach dcm Gcscßc ihres H,'imatlandcS
als gil l ig anerkeninn nnd befrierigcn müsftn. gauz
gllichailiger Foideiiliigen in dem andern Theile der
Monarchic wcgeu dcr Verschiedenheit dcr GcsehgcblMH
verlustig zu werden; — wc»u die P.nteie» daber ill
oer Nolhiocnrigkeil sind. chc sie irgend eine Geschäfts«
Verbindung anknüpfen, oder sich in eine NechlSvc»I>i»d-
lichkeil einlassen wol le», wclchc sic mil der andcril
Hälfic dcr Monarchie in Beziehung scl)t, sich crst dort
z>> erkundigen, ob nnd unlcr welchen Volsichle» sie
Diesc Ge,chäfic gefahrlos schllcßcu könne»,; — wcnn
sie endlich in die !̂age kommen können, ihre Schn!l>cn
mit Schi'clligkcil und Pünkilichkeit bezahlen ,zn niüssen.
we,l in dem Th.i lc des StaatSgcl'ictcs. wclchcin sic
angedmen. das Piozeßverfahrc» schncü und die Ele«
kntion strenge ist. wäbrend sie für ihre Folderu'gcn
in ocni andern GebictStheilc nicht den gleichen Schnl)
^u erwarten habcn. w l i l vielleicht daS Pro^ßvcrfahrci l
casell'sl verschieden ist oder die Unwil i lahl iglc i l dec
l>or>igen Gclichte ihnen entgegentritt,

Die Folgen soschcr Un^Icichbliien dcu Plozei,-
veifahrens und dcr materiellen Goep^cbnng »verdei»
Icoermani, noch erinnerlich sein, der sich dcr Zeit c»
iunelt. i» welcher «Ungarn" in vieler Veziebnng als
Ausland nns gegenüber gestanden Hal; nnd schwerlich
dürfte eine W'cdc'kehr solcher Zustände wünschenSwcrtl)
se,n. M>>» kann sich nicht damit beindigen. es werde
liner zn großen Veischieoelcheit der Gesetz,rb»»g da-
dnrch vorgebeugt sein. rag zu jeder Aendcrnng der
Gesetzgebung die Zustimmung des Regenten erforder«
lich sein wird. Dcnn. wen» ciilc eigcnt gcsct^gebcnre
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Korporation dort einmal geschaffen ist. dann muß sie
auch rincn solche,, moralischen Einfiuß gewinne», daß
selbst das Staatsoberhaupt nicht immer im Stande
sein w i rd . derselben zn wiocistl-hcn lind Aenderungen
an dcr Geseh.icbung zn versagen, selbst wenn sic mil
der Gestpgebuug dcr übrigen Krouländer »icht im
Eink lang stchen. Und selbst abgesehen hicvo», würde
doch jede Acndsrung in der Geseygebling. welche die
Regiernng selbst im Verlanfe dcr Zeit znm Besten des
Gssammtstaates beabsichtigen könnte, durch die ver-
weigerte Zustimmung dcr abgesonderten legiSlaliven
Korporationen vereitelt und so jede einheitliche Fort«
bildnng der Gesshgcbnng unmöglich gemacht werden
köüucu.

Ist auf diese Weise dcr Antrag dcr St immen-
mehrheit schon in Vcziehnng anf Ungarn nach meiner
Ansicht ein fthr verderblicher, so ist er noch weit vcr-
dcrl'Ilchl'i' >n Veu.'lnin,, »uf die übrigen, school seit
langer Z, i t einhlillich regierten Kronländer, Dein,
da in Bc^ehnng anf oicsc übrigen Kronländer von dcr
Majori tät die principielle Gleichstellung in Antrag gc«
bracht w i rd , so würde daraus folgen, daß der Staat
in eben so v^elc Stücke zerrissen und cbcn so viele
autonome gcsepgcbcndc Körpcrschafien geschaffen wer.
den müßten, als da Kronländcr sind o»er als ma»
Gruppen derselben bilden wl! l . Es würde also jene
geistige Scheidewand, welche den freien Verkehr und
jedes einheillichc Slaatslcben unmöglich macht, von
Kronland zu Kronland oder doch wenigstsns von Gruppe
zu Gruppe anfgcrichltt werben müssen. Um dicß zu
tdun. würden aber l ie Erfahrungen, die mau in
Oesterreich seit Iahrbnoderle» gemacht hat, liei Seite
geworfen werden niüsstn.

Nur nach einer »nnbevollc» und langjährigen An-
strcnglü'g der weisesten Regenten Oesterreichs. unler
welchen die Iiochgefeicric Kaiserin Mar ia Thcrcsi., zu-
erst zu nennen ist, gelang eS der Regierung, allmälig
ein allgemeines Slrafgesl-tzbnch n,ld Straiverfahren.
cm allgcni.ims bürgerüchls Gesl'pbllch. eine ,ill^>-
meine GerichlSoronnng einznfübren. Gsscl)gebnng^
werke, von welchen üislnsondere das all^rlucinc bür»
gilliche Osssplinch a»ch im An^lan^e große Achtnug
yenießi. Nur n<,ä> langer Vcmübnng ist ss auch ge>
lungsn. die A,i>,'l"ll'uug der Insli^'ficge in eincm al̂ >
glmeixei, Genchlsbofe zu konzcntrircn.

Eine Vcrlängnn!!.', al^er sl>ialömän,!!scheil Klug»
heil würde es meines Erachlens sein, diesen Vortheil
einer einbeiilichen Gesepgcbuüg anfznglbcn. Mau
kann nicht einwenden, daß anch andere Staaten ver>
schicdsne Ges ^gsl'ungcn haben, wie z, V. Pieußen
im Nhlinlmlre eine von jener in den anDtien Prc>vin»
zen ucrschicdl»e G>ssl)^el'l!üg » i t . l'dcr lvie »nich ili
Paicrn die bürgerliche Gessygfbung nicht überall Die-
sel» ist. Denn al'gejcl'cn davon, daL dirss ^andrr
die Verschiedenheil der Gesepgebung sehr lies fühlen
und sie gleichartig zu machen ivünschien. design sie
doch in ihrer gssil^geben^en V>rsamml»ng und ,hrer
Erefntivgcwall wenigstens das Mi l le l . die Verschieden»
deiten allmäl!^ ansznglcichen lind allen ilxen Unter-
thauen gegenseiiig ren gleichen Rechtöschnh zu uer«
leihen.

Melden lwben Wcrt l , diese Staaten auf die
Gleichheit dcr bürgc'lichen Ges.ygfdung legen, ravon
liegt rer b,ste Beweis dar in, daß cb.n von ihnen
kcr Impnls ausgegangen ist. eine (Gleichheit dcr Os-
sc-p^slinng selbst mil anderen rentschen Staaten del.
l'siM>">hr.n I>, dirftm Sinne ist ein allgemeines
Wechselrecht bnsits zn S^ude gekommen, ein all-
gemm'sö Handels »u»d Seerechl in in der Verdank
lnng. Entwürfe zu eiüem gemeins^aslllchen Straf
lino Zi^ilrecht werden vmlnrruet. Diesen Veispielen
gsgenndsr in Osslexsich. welches in den n>eilen Kr t j .
se» feincö Siaal^ge^eics kic Vohl lbat ciner gleichen
G's^gcdnng l'crcils genlcüt. hicruon al'z»gsl'f» und
dadurch die Regierung in die '̂age ul scß.n, den
Enlwu,f des Gcsepes, welkes glcichfö.mig in der
gssammten Monarchie eingsführl weiden soll. 21
ve'schu'dencn legiol.'lloen ^örpeischaften oder doch so
viel G rnpp .n . als ma» ai,z Dcnsell.'en zu l'ilden
gsdcnkl. uorlegen nnd ein U^'lleinkmnnien nüttr ihnen
zu Stande l'ringcn zn müsss», schsint sine kann,
denkbare <5achc zu se»>. Die Schwierigle.!. ja U">
Niöglichk«it einer suchen N<-gisr!>ng Iicg, l l . ir l'or Angen.

Wcnn ich anf d,ese Wrise oer Eiuheil in oer
G.'sl^i i l ' i ing nod V ' lwa l l u l i g das Wort rede. l'in ich
weit s-ovon eulfsl i tt. d<r Anlooi'mie der Kronlä'ndlr
nicht ihren lnischügten Wi lknngaf i l is eiiüä.mie,, l „
wollen. Die O l s . ^ lass.n sich',,,, 'Allgrmeincn cin.
theile» i» R'ch!sgeftt)e nnd in Wodlfahitogssepe.

Die Wol'lfalms.lesss^ üäügs» sllir oon so,- O j .
ge»!di"l!lllichll'll der ,̂'änDer. Ei.ienihnmllchlVit tcr uer>
schiedcnen Natioüaliiätcn al>. welche oiesc ^än^er l'c-
wohnen, wie in der gegenirärligen Ve'Wandlung seihst
viele ^cispiclc. als hinsichtlich dcr Eirichlnng t>n' G n>
d'Nüicrie. l>er P^tronatslasten. dcr Schulen n. s, w .
N^eigt hal' l». I n V'^icl ' i lng auf diese Art dcr G r ,
slye luird d.il'er Dc» Vaül'sslisltl ltnngfn l i» weile,
Kreis für ihre Autonomie eingeräumt werden können,
ts wird llinen nan'eollich cin lveiler Kreis in Ve^is»

hnng auf die Maßregeln zur Beförderung reS Acker-
dcnles. der Industrie und dcs Vcrkchrs. ocr VeleDnng!
oer Künste und Wissenschaflcn aus ^andcsmilleln. be-
züglich dcr Maßregeln znr (5rfüUll»g der Vcrl'ini'Iich'
keilen des ^audeS gegen die Gesammtheit, in Pczlt '
hung auf Kommunikalionöluiliel u»o Vaufühllingen,
nnd noch viele anoerc Angclegenheiten eingeräumt
werden können, lind oiese Anlonom>e wird so wcil rci-
cheu können, als sie der Reichsgeseßgebnug „ichl wi<
oerspricht. Ebenso wir» der Anlonomie dcr ^audeS-
ueltKtungcn unler der Oberaufsicht rer Zenlraloer-
wallung ein weiler Htleiö in 'Uczichnng auf die Ver-
waltung ciugeränmt werdeu könne».

Die Rechtsordnung aber, mühin die Rechlsgesep»
gebung und dle Ansübung der Rrchtspsicgc mnß da«
hcr meines Orachlcns im Wesenillchel, eine cinheil-
liche sein. Dic RcchlSgcsepg.blmg gestattet unr in
reu unttrstcu Anslänfen ihicr Vcrzwclgung p r^ ' i n -
zielic Ve>schlel,enl>c,len, und die Ausübung der Rechts-
pflege kann nur in sehr a.e,ingfügl>„ Aligclegenyei-
ten den Landeöorganen übertragen werden. Au dcr
Veralhung über dir RechlSgcscpgeblMg wcrdcn dahcr
die Kronländer mcnus lirachtcuS »llr rurch ihre Ver-
treter im vcrstärklcn Neichsrach lhcilnehmcn können.
Glauben sie, mit Maßregeln. wclche hier zu Slaudc
kommcn. sich nicht vereilligen zn können; glaube» sie.
daß die Eiglnlb.ülnlichl'cil ihres ^anves eine Abirci
chnng erfordere, so wird es !l)»cn freistehen, darüber
oie nölhi^e Volstcllling an die Z.nlralgcwall zu ma>
chen. Allein die Beralhung lino Beschlußfassung über
cic Rcchtsgcscyc und über jene WohlfahllS»Gchhe.
welche ocu Staat im Allgemeinen bclrcffcn, in rie
einzl lncn Kronländcr zu lcgcn und dadmch dcu H laa i
in ebenso uiele besondere Siaalen zu zerllumnurn
als ^lonlänoer sind oder alle,»falts Glnppe» dll>el!.'lN
gcbilocl werden, kann nach meiner rollen Ueberzeu-
gung unmöglich in d.r Al'sichl allerhöchst S r . M. ' j .
des Kaisers liegsn, wi-Ichi-r l-lin ucljlarkicu Reichs»
rathe Die ( i lhaünug dc^ :)i»lches .ilü sims machllgs»
»nd große« Ganzru al»i>c>lücli!ch im Angl' zi, b.h.'llcn
befohllü l?at.

Anc« diesen Gründen kann ich dein Anlragc d.-r
Majorität »uchl b>'isllmmcn. Ich finde abcr dagegen
die Aüficht über dic Einheit der legislation »nd
Verwall l l i ig n, dcn» Aniragc der Ml l lOl i lä l ailS°
gedrückt.

( is ist zw>.r gegen lensllben die Vesorgniß ge!>
tend gem.lcht wordtn. daß die G.'sry^bung unc> Oc»
g^nisaüon dadurch eine zn glrichförnnge werben wi'ndc.
da^ rer (ilgelilhülulichkeit der i l lonländcr »adli nicht
hlülllchfiio Rechnung gelragen sl'i. n»d m>»l> l'at sich
l'.ibe! >iilf oic Ma'li^cl ocr ^lnc^i lklal ie l'srnfen. Ich
^lanbe j ooch. o.,ß »uan hierbei rie Staalssorm und
^ic Vnreankialie veimcngl Hal. Der Ucbe,,vi.chcln»g
oer '!<ui-ein,r>atlc ist t'offenlllch auch ^»rch dic polit!»
fchen Iüf l^ ln i ionln cilns ri„l>elll,chcn Slnales zn bc-
geg».n. D.r al l ;u gioßen Gxichsörmiglcit der G.s.h.
g<bln,g n.id Oer Olg^nis i ln„g vorzubeugen, f .hl l l0
nicht on h nreicheuoi'N M i l t l l n . Die Ve i l l e l l r irdc»»
^anr lü lönnlN, in sofün sie glal ibcn. daß ric Elg'»»
lhün'Ilchkrlloi ihres ^'and.s Abwelchui!^» »olhwendig
inache» . i^re Anlrä^e m dcn ^anolövcrtlelungsn so«
wol'I als auch in» oeistätttti! Rsichor^thl- gellend ma-
chen. un'd ohne Zweifel wird lcr Rc lch^a lh . wc»ul
oic Nolhwcnoigkcil solcher Abwrichnügsl, l > ^ ü n 0 l l
erscheint, nicht unlcllasjc». sie zn nuicrsliiklN.

Ma i l bat ferner die V'fürchlnng ausgesprochen.
0l>0 bei ein,-r solchen Staatöl inr ichi i i ,^ sj,^ s,s I ^ ,
nonilüäle» nicht auf eine entsprechende Wsiss , „ „ .
ie» enlwickl!» lönuen. Ich aber bin vielmehr dl>
l 'mg'l t tnien Meinung; ich glalchr, daß der uerstäille
Reichülalh. in wclch'M Mitglieder aller Ncll!oi>allla>
'en gegcu,värtig se», werden, gerade oas vorzüglichst.
Mit !»! da,bieten ivird, in lenen Kioülänoer». in wel'
chen nuburc Raüooall lältu leben, ocn Hllagen über
Unlcrdrückung ciner d^rch d,e andcrn abzuhelfen unc>
^en ledanclüchcil Kämpfcil zu begegn,, , welche bis
lcßt vl'ig^kommcn sind.

Auch ich fühle übrig,ns die Wichügkeil des Mo>
'l 'enls. in dlm wir uns befindln- .illeiu ich fasst
t'llse Wichtigkeit oon einem anc'cril G.flchlspllnlle a»,f,
Ich glaube, eaß wir l>»s an dcr M.ilkschcloe b.fin
de». ob der ostcrrcich'schc Staat mil Hilfe pl'li l l ich.l
I l lst i lut ioncn. w.lchc seine vollständige E i n ^ i l beglü»,
l ' l n , sich znl wahren Glöße l'»,pc'!,chw».>cn, odci
ob er ocr Schwache einer bloßen Pcl,o,,.>l'll»ion occr
böchllc») cin.'s <)öo>lalio> Siaalcs o>'li.,ilcn nne> dâ
dulch g.z,l>llN>jln w<r "» soU. „ i s line Gloßn'achl
Miizühölcn und als linc M.'chl zwcilcu R a n g s li>
^ l i iopa zn ericheine».

^> c st c r r c i ch.
V a i b a c h , ! i . Okll ' l ' .r. Znr Fsier des a l?

Namenosest.s S r . l . k, Apost^Iischc» Majesläl dr^
Kaisers F r a n z J o s e p h l- wilrdc gsstei» Vornol '
t>'gs in d l l l'lrsigen Don'lirche von S r . Gnaden ds,i>
Herrn Fnrstl'ischl'fc '^arll)0lomäil<,' W < d m e l ei» so-
kni'.eö H^chantt ^elsbriü. welchen, Se, lais. Hob>l>

der durchlauchtigste Herr Armeekorps-Kommandant
Erzherzog E r n s t an dcr Splpe des Offi^icrkorps der
Garnison, sowie S l . Elzell. dcrHcrr Slal lhalter Graf
( 5 h o r « n s k y und sämmtliche Zivi l-Auloi i iäien mit
einer zahlreichen Menge Andächtiger auö allen Sländcn
im frommen und blunstigcn Gcbcte beiwohnten.

Abends fand eine Feslvolstelluna. im Theater
S ta t t . Der äußere Schanplay war fcsllich beleuchtet,
das Haus in aUen Ränmen gefüllt. Auch Se. lais.
Hoheit der Herr Erzherzog E r n s t geruhien dcr Vor-
stellung beiznwohne». Das Tliciiterpeisonale sung,
beoor die Oper «Die Zigeunerin" begann, vor d,r
Büste S r . Majestät dic Volkshymne uno das Publ i -
kum begrüßte dic Töne derselben mit lange anhalten,
dcm Applaus.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
W i e n , 4. Oktober. Das „Vateilano- n i ^ e l :

Zwischen Frankreich und SlNdluieu bcstebt, nnem schr
sicher auftretenden Gerüchte zufolge, cin g.ln imcr Ver-
trag, nach welchem Flanlrcich gegen weitere Gebiets-
abtretung sich verpflichtet. Saroinien bet einem An-
griffe auf Venedig zn llnierllüpen.

Aeuejlo5 au5 3lalie>l.

M a i l a n d , 3. Ollobcr. Die hentige ^Peise-
veranza" euihäll den Woi laut der ParlamcnlSlrdc
deö Grafen Cavour:

„ I h r uol i r l ls Anlchen ist genügend für die ge»
glnn.'ä»t!gen Bcdürfiüssc und für die. lcr w.U'grr
Niihcil Eucnlualiläten. Dle milliärischen Rilllnngen
Iial ieuS lrugcu bei, ler Nichl!l>lc,vcnl!0ll Achiung zn
verschaffe». Neue l l Mil l ionci l Il.>Ilcncr dringen
anf Anncrion an Piemonl. D>c Befreiung Neapels
u„d Sizil iens geschah dnich dic Fieiwilligen uno uor
A leiu duich d.is ^roül)>r^',ie Wagnii j ihrcö eileuchle.
l<n Führers Garibaldi, (öc l ' r Ilbl'afler Al'planö,)
Das Mlnlstt l lnm „l.Nlbt Oll» Vrrls.ineu Dê  Bönigs
entsprochl-n zn haben, ohur sich j^cch anoschlicVllch
alle d>e g'0ß.'n Erfolge znschilibei, zu looltsi,. Es
ist dicß die seil 12 I.'hreu befolgll Politik Ka i l A l -
berts. I tal ien ist nun f re i ; tine einzig, n„o schmelz,
liche Ausnahme machl Venedig, Meine U l i n u x g ,st.
Ocllerrrich grgen i>cn einst mmigsn Wnnsch Europa's
nicht dcn Krieg zu tlkläre». Wi r würden ein, fürch-
lsrliche Koalil iou lieraufb.schn'öl.u lind I lo l len u»d
^lnnllcich lompiomil lncn. W nn li>l flarkts I i a l eu
erst gcschoff,». wiro d-e allgsniline Sl immuüg Emo-
p,'S für die Höfling der vüielianischen F,.ige gün-
stig sein.

Ebenso müssen ivir Rom icsp.lliren. welches ni1>l
i'nrch d.iö bloße Schwert erobell w i r i sn s.,,,,,; ge^rn
l̂ ie Franzosen <n Zlom ankämpfVn. w.irc Wal), sin»
nnd Uodaiifbark,!!. Das Minist l l i l im vsllangl voi,
i'si! i lammcr» di>' Vol i fülxnng eer Annerion j s , , ^ l'«'
freite» Theile I ta l iens, die dieselbe vo l i l ln . Es n,nß
j'doch lrlr'äh»! irerden. d.iß onige dic Amicrion erst
„ach dcr 'Uesroling V'-ncli^ns llnd Roms nllözllspre.
chen gedenken; ich halle li.sen Plan für höchst schad»
lich. er b.'sirl sich anf Schaffung I lal icuS l̂ urch c,t
Revolul i l ' ! , , und I ia l ien n,it 22 M, l l oucn Eüiwoh»
,,,-lli bed.nf nlchl mehr dcr Rcuolulion zil sci,>cm H,i!e -
Garibaldi v lrkei ,nl , daß Rivol l i l ion lino Konstitution
nicht H.ind in H,,l,d gehen lönncn. Noch lnr^e Zeit
die Rcoolnlion in Neapel und Sizil ien belasse» . uno
Garibaldi's Fah», und i/ne Viklor Emanur ls welden
^nlch Max im 's ^Golt und Volk" ve id längl . dahlr
die eorlig^n Zustan^e ilnoerzüglich sndcu müsssii.

Emc Ench ihsUlre St imme Hai sein Mißtraue!,
.l-gen mich l lhoben. es ist »othuxn i ig . o.,ß I I , : Oner
Ü.rlrall.n ,» meine Ha»rlnngowlisc kundgsbt. Ich
Iioffc. daß die Si imme eines Ma>üles, «vie grrß s.uch
ssine Velrlsilstc um das V.n.rl .ulo seien, die Aulc»
illät der Slaaisgcn.'.'!! nicht überiäübcn lzi i i l , , lind
.ö ist Pfi'chl einsS Ministers, »ich! zn weichen uor
n'cnlg Irgi l imtl! Anioloelnü^l! , eines MauneS. wen»
ei anch mil den, rorbcr giä,,ze^dlr Populaniä l lind
s,»lS siegli-ichln Schwertco g schmückt lst,

Das Parlan,cnl mög, enlsch.iien. ob ich z» v l l .
1'l.ib.lt ol'er abzüirel«,, h„be. Ich wenc E,le,e Eol»
ich.-i^ling. wie sie .nich sei. n,h,gen W,,>,„,!>.g nuf.
,!l'l)!üen."

O e n u a , 2, Ollober. G.stc,,, » o ^ Dampfer
.nil ii!l.g^ela',ge,,,n und mehrere n..>pl..!ilai,,schc
DampikoivclllN bicr eingliroffcn. ^

N e a p e l , 2!). Scpl. E.» T.gesbesil)! Ga>>.
l'.,!d.s ,..gl: Tapsc.c p>cmo.»lsi,ch, Sclralen r»^,n
<ü'o neapoliiamiche Gcbiei l iü.

Das neng.büdele „M'n,»ttr»,m« i,l Nenpd blsl>l'l
,u.ö Co,.f.'rli (Innere?). G,nra. Scurn. 2l..a..,.:oia.
De ^»»cüS ,!l,o Coscnz.

P e r u g i a , !i0. Sept. Al l , Bsoöll.inngln rm,
Kalium ln,c> ^<>bi,!o H.U'en sich mit dem N»l. : «Es
l.bc der Kön,g!" .ibobe». — Die T'bsli^er lmben
l?ie päl'iüichcn Gln^armen gejchl.igt» und lie na-
li.»!!chc Fabne ans den, imle,', Tü'lruf ' l aufg,pfia»zl.

Druck und Vtt'üig pcni Ignaz v. Kleinmayr Ht F. Vamberg m ^aibach. — Vemutwortüchei,- Redakteur: 3- Vambcrg.'



^ n r l n n l ^ l l s n l W i e N / (Mitt^siS l Uhr) sWl'. Ztq. Al'bl'l.) Dic Stinn»»!!^ giülstiq! M,1!I l)ält dic z,'l?li>ischl' La^e im Allqcincinen si'ir l'cjscr; Staats.' !l»d Spcfulationsvilpicre
^ » V ^ ^ N P V ^ » U ) l » 3. Oktobcr. „ i ^ ^ niil'cdl'iitcild hi'hcr; »»r jon^e Aahiien vcrhältniüinäßiq ssill ; Dcviscn »»d ^eld mn cin h l̂bcs P.r^liit l'illi^cr. Die (Äi'ldvlrhältmffc thcilwcisc »och

iinmcr l'ccngt, wuwohl wmigcr a!s dic Tage vorhrr. Schluß in ssol^e cbcu cixgcl.ingtsm lüllcstcn Tiniinr Tclc^r^mmcS sehr ammirt.

^cffeutlicke Hchuld.
^. dea Ktxat« (für 100 ft.)

(5!lld Wars
I n östl-rr. Währung . zu 5'/« <il.5<» «2,—
Ausd, 9latio»a!-?l!ilchcn „ 5 „ 7̂ >.N> 7.', :!U
Metalliques . . . „ 5 „ «'>,2', «.'»,?.>

dctt» . . . „ 4 ; . , 5«.— .16.50
mit Acrlosung v. I l«3'-> . . l '^j.— 1^4-

., „ 185^ . . «8.— «!),—
„ „ >«<i» . . 5«.5" 8'»,2,»

Cl,!!!l.'-3lültl!,sch. zu 42 l.. »liül!. lä.^^ l.^.50

N. der ^ronl/indcr (siir 100 ft.)
Grmidcuil^slliu^-iDbligatiollcii.

Nic^v-Oestnvcich . . zu 5 ' / , 8«.— 83.—
l l l i ^ l i i . . . . „ 5 , ü < » . 5 l ) N 7 —
Tcm Ban,, Kro. u. Slav. „ 5 „ 6Ii — 64.—
Oal!,<it!i „ 5 „ 04,^0 «'),—
Bu^wina . . . , „ 5 , , 6250 «.!,-
Sil'l'.'ilbiir^!i 5 ,. <!2,7'> ^!,2)

Aiidcrc .ssronländer . . ^ii 5 ' / , 84-— <»2,-
V.iiclianischls ?l,il. l».i!> „ 5 „ 78 — 78..')0

A k t i e n (pr . St i ic l ) .

Nationolbaof 7<!2,— 7«!.?. >
Kredit-Allst, f. Handel u. Gcw. zu

2<!0 fl. ö. W, (ohno Diu.) l7.'!.4<» l74,,i0
N. i'. Escum.-Gcs, z. ,')<>!, ft, ö, W. 548. - 550,—
K. Fcrd -'^icrdl,', z, l«><><) ss. (5M. l80.'>, 1808, -
Staats-^is-O<s zn 200 si, C. ^>i.

rdcr ^U0 Fr 2<i4 ^ 2̂ ','» —
Kais. Mis.-Vahi, ^, 200 st. (5. M . <7 .̂,10 ,7'.),—
Si!»-»mdd. Vlr l ' .-V 200 „ „ 1 <«. - ! > l.50
Thcisll'.z»! ^00 ! i . (<M, ̂ i t NW ,1.

(/'<»°/o)^i»zahl>!!,^ . . . . l^7.— N7 .—
Sudl, Staat^.'.loüib.-vcii u.(scllt.

ital.Eis. 200st 5. U . 5)00 Fr.
m. l<»0 ,!, (.i<)°/.) ss>!izah!l!,!g 140.— 14l,—

Galiz, Karl-Ll!?w.-Ä,ih»zli200sl.
(5. M. m. 80 fl. (40"/« 1 ^ ! » i . <52,— 152,50

Oclo War.
Gra^-Köff Viftilb. mid Vcr>,b,-

Gcftllschaft z,l 20» ss. ü. W. !00.— l0.'..—
<Dist Dmi.-Damvfsch.'Wcs. n ^ ^ 400.— 405.—
O<!»cn'sich, Lk'yd in Triest s ^ 1.'>N,— »70.—
Wicn. Damvfm,-?ttt-Oss ' ^ ^ l l 5 , - 320.—

P f a n d b r i e f e (für ll>0 fl,)
Natirnal- «jäh,v I , <857z.5°/<. " 7 - ' " !>8,—
l'ans auf 10 „ d.tt» .,.'>„ ! 'ä.— !X».^
(5. M . ^r losba« . „ 5 „ «U.50 !10 . -

Natimialb, < 12 „i^iatlich ., 5 „ 10».—
auf 5st, !^i). ( ucrk'Sl'are „ 5 „ 8ll. - 8<l/,0

Vvse (P>r Stuck )
,<tnd -?l»,1alt für Handcl u, Glw-

<» !0<»i!.öst. W 104.25 l<»4.50
^'!i,-Dampss.-(Ä z. 100,1. M i . » 4 — '.»5,—
Stadtzzc»,. OsiN z>l40ft.ü.W. . !l? 75 38,—
(i^r,,azy „ 40 „ C M . . 7!',5<» 80,50
Tali» „ 40 »»'», - 3 7 , -
Pcilffy , »40 f l . <^>?. . 34,— !j5.—

Gild War«
Elary „ ^ „ « - 35 — 3 t t - -
St. tticneiS „ ^0 „ „ . 35.— All.—
Wiüdischgratz ^ 2;» „ „ . 22.— 2!l.—
Waldlicm ., 20 ., „ . 24,— 25.—
K.glN'ich „ ,0 ,. ., . <2,— »4.—

Tttechsel.
3 M ^ ' » a t t

Ocld Vrisf
?l>igSl'ur>,, slir > 00 st. siidb. W. . t l 2 40 112 50
,Na»!!l!rt a. M , dcttu . !>2<l) l ! 2 ? 5
Haml'iir^. nil 100 !N.'avs V.inso . <»!>.— !»!> 2',
i'^»!'!,'!!, si» l0 Ps. I t . r ' i nz , . 13! ,— l ^ ! , . -
Paris, fiir l<»0ss>a»ls . . . 7>> 10 52 20

(sours Ver Geldsorte«.
Gcl» Ware

K, M'mz-Dlllatcil tt , l . 25 Nfr. 6 6,27 Nk7.
Klriun . . . l« „ 10 „ <8 „ >2 „
Napl.'l^!!^d'l,'r . 10 „ 51 „ «0 „ 53 „
Nliff Imft.ria'e . «0 „ 80 „ 10 ^ 8 l „
Sl!l ' l!-A^,l) . 31 .. — ., 31 „ 50 .,

Effekten, und Wechsel-Knrse
an der k. k. öffentlichen Viirse in NZicn

Affekte,». Wechsel.
5'/, Matalliqn.ö <i<i,40 , Au^l'urg . . 11250
5'/.'.'iat.-?I»l. ^6,30 ! L^ir»,, . . 130,75
Bansastis» . . ?«<;. K. f. Duften <;.̂ >i
Kr>ditaltil>, . 175.

F r el« d 0 u A uzei »̂  c.
Dcli 3. Oklodcr 1««0. '

Di»' Hcvvlil Tduvi!'. k. k. Gymnasmlschullehrcr.
und — Cosulich, Gvc>ßl)ä»dlsr, von Finn:?. — Hr.
Ellcr p. Hliiuich, Hütofieiilllaler. uon Tricst. —
Hv. v. Vldllz, Puucnicr, von Wil i i . — Hr. Vaner.
Gencval'Direktor der vcliel.» mont. Grftllschaft, uo»
Vclildiq. — Hr. Lrtillöfy, Zlihliarzt. Ul'ü Graz. —
Hr. Wciß, Vmikbclimtc, von Kla^cnflirl. — Hr. Ka>
Ilschin^, Poümeislcr. »l)l, Nclimarkll. — Jr. Mali,
k. l. Vszillsuorstchrrö'G.Nlill. von Grciz.

Z. l?72. (1)

Anzeige.
Der Gefertigte erlaubt sich einem verehlli-

chcn Publiklim die ergebenste Anzeige zu machen,
daß er die zahnärztliche Praxis yier ausüben
wird, und empfiehlt sich sowohl im operativen
als technischen Fache.

Zahnoperalionen geschehen mit und ohne
Narkose. Da5 P l o m b i r e n und Z a h n e i n -
sehen nach der allgemeinen anerkannten ame-
rikanischen Methode.

Ordinationsstunden von i) bis l2 Vormit-
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag im
Hotl l »zur Stadt Wicn."

zahnärztlicher Assistent der ». Ateliers.

Z. 1227. (li)

DartcrMgtmgs-Pomade
i> Dose fi. H.ttO.

Dieses Mittel wild täglich ei" Mal
Morgenö in dcr Portion von,^wei Erbsen
in die Hautstcllcn, v̂o der V,nt wachsen
soll, ei'igericben nnd erzeugt binnen sechs
Monaten einen vollen klästigen Vartwlichs.

Da^elbe ist so wirksam, daft eö schon bei jungen Leu-

ten von l7 Jahren, wo »och gar lein Vartwnchs vor-

handen ist, den Vart in der oben gedachten Zeit hcr-

vorrnft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Eliinellsches Haarfärbemittel ti F l . si. 2.10-

Mi t diesem kann man Augenbrauen, Kopf- und

Varthaare fnr dic Dauer ccht färben, vom blässeste»

Vlond und dunklen Plond bi^ Vraun und Schwär;,

man hat dic Farbcnnnanccn ganz in seiner Gewall

Diese Komposition ist frei von nachtheiligen Sto f fe

so erhält z. V. das Auge mehr Chaiaktcr und Allödrucl

wenn die, Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werde».

Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mi lN

hervorgebracht werden, übertreffen allcö bis jetzt (5ri-

stirende.

Eifinder ' R o t h e 6,- Comp. in Vcr lm, Kom

lnandantenstr. 3 l . — Die Niederlage bcsindet sich i,

Laibach bei Herrn . T I k O r t I ' « ' , » ^ « » ' , Hauptpla;

Nr. 239.

liesftutliche DanksaMNss.
Tief ergriffen von der allgemeinen Theilnahme bei Beerdigung

unseres innigftgeliebten Bruders

M s CMllö v. Veldern,
k. k. Oberlieutcnant im lübl. Infanterie - Necliment Ersi)cr;oq Stefan ?!r. 5 « ,

fühlen wir uns verpflichtet, hiefür dem hochverehrten k. f. Offiziers-
korps, allen Verwandten nnd Frennden unsern innigsten Dank
abzustatten.

Wendelin Calerus v. Geldern,
l. t. TelMnpheuamtt<-Vorstand.

Amalie Negnard, gel». Colerus v. Veldern,
l . t. StcneranNlieamtcüS-Gattin.

> Xüi^l.'r!. <?»^<<^ ^<^>>^!.

! erste österreichische landesprn». Fabirk

i l^iolioicii'

! HM-Mssen l
F, WlttWm ll Wich i« » » , !

' ,!>!>. ^ l ' « » ! » ! ! « » ! ! ' « ! ^ » ! « , « » , l ! , , i ! !>->t M !><M> ^ !>> ' ->MN! ' VOI, ^

^ !,^!.,'!- ,,»«',«>i«'l,x««',, V'!>!.,^"!>l!',.,',!!, !!!!,! !>'s,,'l- ^

' l,,,s ,!,>>- ,,,„>,!.,,,,,,! !,<>!<'!,, ^<"s" '^" " ' ' l ' " ! ! ' ^ ! , ^

' I n circa l!N lüirssckommcncn /äl lcn l'ci L ' e x c r - und
^ E i n l ' r u c h e - V t r s u c h c i , h.ü'cn l̂ cl) "»scrc ^ajscn lintt ^
! a m t l i c h e » ^cl!„niß>!, >^t l, c tt c n l> liowä rt „ud dlrc»
! Üclihrrn d.n 3̂ » h a l t ftcrctlct.

Z. l737. (3)

Ergebenste Anzeige.
G r d b o h r u u g e n auf trinkbare Quel-

len lzur Verbesserung und Verwahrung des
Trmkwassers), auf artesische Brunnen, Stein-
salz, Steinkohlen, Braunkohlen, Minera-
lien, Mineralquellen :c., übernimmt der I n -
genieurs. W i t t mit seiner patentirten Vrd-
bohrmaschine. Die erprobte Sicherheit, mit
der die Maschine arbeitet, macht es dem
Erfinder möglich, jedwede Bohrung in Akkord
zu übernehmen.

Auökunft, sei es über den Ankauf der
Maschine oder Uebertragung eines Vohrunter-
nehmeno an den Erfinder, ertheilt auf fran-
kirte Anfragen Herr H ige r fpe rge r in
P e t t a u , Nntersteiermark.

Vorzüglich gut tollstruirte

Dezimal-Wagen
mit 8 Stück messingenen Dezimal - Gewich-
ten, zimentirt, gegen ein Jahr Garantie,
auf :;o 100 200 :wl) Pfund
'.i Uisi.ANr., 18st. 20kr., 2! fl., 24fl. I.^tr.,
^,f 1100 10(10 li'!00 20l!0 Psnnd

i< 30 fl. 40kr., 3«fl.80kr., 40 ss. 3.'̂  kr., <>8 fl. 2!j kr.;

Viehwagen mit Brett und eisernem Geländer
auf l 'M I Pfund 7!i fl., 2000Pfund 87 fl.;
mit Inbegriff der Emballage franko Graz,
Marburg, Z i l l i , i!aibach und allen Zwi-
schenstationen , empfiehlt

Friedrich Neach,
(Hiscnhandlung in P> îg N'i. l049/2-


